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Witterungsbericht vom September 1976

Zwsararae/i/asswiig: Temperatur und Sonnenscheindauer blieben im Septem-
ber hinter dem langjährigen Mittel zurück. Das Defizit in der Besonnung war
aber geringer als bei der Temperatur. Erhebliche regionale Unterschiede traten
beim Niederschlag auf. Während in den Kantonen Tessin, Graubünden und Genf
grosse Monatssummen gemessen wurden, blieben das Wallis und das Berner
Oberland grösstenteils defizitär. In den übrigen Gebieten liegen die Nieder-
schlagsmengen um die Norm.

y4Z>weic/iw/îgen and FrozenJza/i/en m &ezng an/ die /ang/a/ir/gen MiVteZwer/e
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit 1931—1960)

Temperieren: Das kleinste Defizit verzeichnete die Region Basel (0,6 Grad),
gefolgt von der Zentral- und Ostschweiz mit 0,8—0,9 Grad Abweichung von
der Norm. Die übrigen Niederungen der Alpennordseite sowie die Bergtäler
liegen 1,0—1,7 Grad, das Tessin, der Jura und die höheren Lagen der Alpen
zwischen 1,8 und 2,5 Grad unter dem Durchschnitt.

Medersc/i/igsmengen: Sehr grosse Mengen fielen im Tessin und in Grau-
bünden. Die Monatssummen erreichten 200 bis 340 % der Durchschnittswerte,
ausgenommen Bündner Oberland und Val Bedretto (150—180 %). Auch die
Region von Genf verzeichnete hohe Werte (180—250 %). Jura, Mittelland und
östliches Voralpengebiet erhielten 100—150 %, Wallis, Waadtländer, Berner
und Urner Alpen 60—90 %.

Za/i/ der Tage mi7 Ahedersc/i/ag: Normal im Wallis, Berner Oberland, Zen-
tral- und Ostschweiz. 2—4 Tage Überschuss im Jura, westlichen Mittelland,
Tessin und Graubünden.

Gewitter: Im Tessin 4—6 Tage über der Norm, sonst normale Verhältnisse.
Somze«5c/iemdöMer: In der ganzen Schweiz defizitär, besonders aber im Mit-

telland, zwischen Napf und Bodensee (60—70 % der Norm). 70—80 % ver-
zeichneten das Bündner Oberland, das Tessin, die östlichen Voralpen, der Jura
und das westliche Mittelland. Die übrigen Gebiete erhielten etwas mehr Sonne
(80—90 %, südliches Wallis über 90 %).

Pewo7&wng: Allgemein 10—20 % über dem Mittel, ausgenommen in den

Hauptföhntälern und im Engadin (Überschuss 3—8 %).
Lw/Y/enc/idg&ei/: In den Föhntälern der Alpennordseite, im westlichen Mittel-

land und am Juranordfuss normal oder leicht zu trocken. Übrige Schweiz 4—
10 % zu feucht.

Ae&e/: Raum Bodensee—Schaffhausen 4—6, Grosses Moos und Saanetal 6,
Rhonetal und Nordtessin 4 Tage Überschuss. Nahezu normale Verhältnisse in
den restlichen Gebieten.

/federe Tage: Ganze Schweiz 2—6 Tage zu wenig, ausgenommen entlang
dem Jurasüdfuss.

Trü&e Tage: Im Engadin, im Rhone- und Reusstal etwa normal, sonst 2—
7 Tage Überschuss.

JT/nde: Starke Westwinde blieben aus. In den Föhntälern der Alpennord-
seite gab es am 9., 11., 12., 13., 25. und 26. starken Südföhn mit Spitzenwerten
von mindestens 80 km/h. P. Mäder
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